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Amtliclic Bebtniitirmci)uiigeii.
M sitt Breslau, den 26. Februar 1877.

Die Fiöniglichen Kreis-Steuer-Kassen werden hiermit beauftragt, die aus Grund von Cap. 125
Tit. 12, frühe-r Tit. 4 Abth. llI. No. I des Etats bewilligten, jederzeit widerruflichen Stellenzuschüsse,
welche für leistungsuufähige S-tadtgemeinden und ländliche Schulgemeindemitglieder als Staatsbeihülse bei
Aufbringung des Stelletteinkommens der Elementarlehrer bis Ende des Jahres 1876 angewiesen worden
sind, vorläufig für die beiden Etatsperioden vom I. Januar l877 bis zum 31. März 1877 uiid vorn
1. April l877 bis zum 31. März i878 in der bisherigen Weise weiter zu zahlen.
An sämmtliche Königl. Kreis-Steuer-Kassen des Regierutigsbezirks.

Abschrift vorstehenden Eireularo erhalten Euer Hocbwohlgeboren zur Kenntnißnahme und mit dein
Veranlassen, dasselbe durch Veröffentlichung im .Kreioblatte haldniöglichst zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen.

Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- itnd Schulwefen.
ltiter« ri t.An säniintliche Kötiigl. Landräthe des Regierungsbezi(rks.  lfJ.) XI. 300.

Nanislau, den 10. März 1877.
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur K niß der betheiligt-n Lehrer des hiesigen Kreises.ennt .

AK 1t2J . E " Namsic-«, pp» i3. März i877.
« Die Klasseiisteuer-Rollen pro t8«IIxIS78 betreffend.

Nachdem die Königliche Regierung die K"lassensteuer-Rohen des Kreises pro 1877X78 geprüft
und vorbelialtlich der etwaigen Erhöhung oder (L«rniäßigniig der VeranlagungssoUs nach § 6 des« l·- . I. M 181 . . .. . -. .Gesetzes vom I-III festgestellt l)at, erhalten die Magisirate, Guts- und Gemeindevor-
stände des Kreises die festgestellten Unieate der Steuerrollen nebst den Einkommetts-Nach-
weisungeti mit dem diesmaligen Kreisblatte mit der Weisung zugesatidt, nach Vorschrift des § 16
der Ministerial-Instruktion vom 29. Mai l873 (außerordentliche Beilage zu Nr. 27 des Amtsbl.
pro l873) innerhalb d-es Zeitraums bis zum 28. März ct·. zur Kenntniß der Steuerpflichtigen zu
bringen und zu diesem Zwecke vorher iii ortsüblicher Weise bekannt zu machen, daß, wo und binnen
welcher Frist die Rolle zur Einsicht offen liegen wird, wobei diejenigen, welche erst nach der im
August oder September begonnenen Aufstellung in den Ort gekommen sitid, zugleich darauf auf-
merksam zu machen sind, daß sie noch in der Rolle ihres damaligen Wohnortes eingetragen sein
werden, also daselbst die Rolle einsehen oder durch einen Beauftragten einsehen lassen können.

Die geschel)ene Offenlegung, insbesondere der Schluß, ist sodann unter Ausfiillung der
auf dem Titelblatie der Klassensteuer-Rolle vorgedruckten Bescheinigung genau zu bemerken, weil
Von da die R«-clatnatiousfriit beginnt·

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises mache ich hierbei darauf auf-
merksam» daß allen Personen, welche etwa seit der begonnenen Aufstellung der Rollen eine Vermeh-
rung ihrer Einkommens erfahren haben, (,i. B. durch Anstellung, Erwerb einer Besit3ung, Erbschaft)
und welche deshalb vom April er. an in eine höhere Steuerstufe gebracht werden müssen, oder nicht
steuerfrei bleiben dürfen, dieses vor Auslegung der Rollen schriftlich mitzutheilen, daß dann aber
die höhere Steuerstufe nicht in die Rolle, sondern mit der nöthigen Erläuterung in die Zugangs-
liste für das I. Halojahr l876 einzuschreiben ist, ferner

daß vor Auslegung der Rolle die Recapitulation herausgenommen oder von der Rolle ab-
getrennt und nicht mit aus·gelegt werden soll, wie denn auch die als geheinies Aktenstück bezeichnete
Einkomniensnachweisung nichtausgelegt, nicht einmal daraus Mittheilung gemacht werden darf; außerdem

daß Hebungslisien nach den in den Rollen angegebenen Not«malsteuerbeträgen nicht eher
angefertigt werden dürfen, als der Herr Finanzniinister bekannt gemacht hat, ob mehr oder weniger,
als diese Normalsätze zu heben sind, wie es das Gesetz vom s J)7T·,»· im § 6 bestimmt.

· Die D»up·l»icate der Klassensteuerrollen folgen ebenfalls zuriick, damit selbige mit den Origi-
nalen· in Uehereinttimmung gebracht werden können. Letztere sind bis zum Donnerstag den 29. März
er. hierher zuruckzusenden.
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Etwaige Reclamationen gegen die Veranlagung sind an mich einzureichen. Jn den Recla-
mations-Gesuchen, zu denen Druc"kformulare und tabellarische Nachweisungen nicht zu verwenden
find, haben die betreffenden Reclamantcn die Gründe, aus welchen sie sich für überbürdet erachten,
kurz darzulegen. � Die S-teuerpflichtigen sind darauf aufmerksam zu machen, daß Reelamationen,
welche nach Ablauf der im Artikel IV. des Gesetzes vom t6. Juni t875 (Ges.-Sammlung S.
234) auf 2 Monate herabgesetzten Reclamationsfrist bei mir eingehen, auch wenn see rechtzeitig an
die Ortsbehörde abgegeben worden sind, nicht mehr beriicksichtigt werden können.

M III] Namslau, den i4. März 1877.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 25. Januar er. No. 32 mache ich

die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände nochmals darauf aufmerksam, daß die Kiassensteuer-Zu- und
Abgangslisten für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März er. event. Negativ-Anzeigen bestimmt bis
zum 20. d. Mts. hier eingehen müssen.

Der Einreichung der Ausfallslisten über etwaige inerigibel gebliebene Klassensteuerbeträge sehe ich
bis zum 25. d. Mts. entgegen.

-I U«-I Beuthen, den 9. März 1877.
Der Niedergang der Jndustrie im Oberschleslschen Berg- und Hiittenrevier hat im hiesigen Kreise

eine allgemeine Stockung des Geschäftsverkehrs herbeigeführt, in Folge deren hier ein großer Arbeitsmangel
eingetreten ist.

Während nun fast alljährlich im Frühjahr viele Arbeiter aus anderen, insbesondere auch aus dem
dortigen Kreise hierhergezogen sind und lohnende Arbeit gefunden haben, irren schon jetzt zahlreiche
Arbeiter im hiesigen Kreise von einem Ort zum andern, ohne Arbeit zu finden. Ein weiteres Zuströmen
von Arbeitern könnte die obroaltenden Mißstände nur vermehren.

Ew. Hochwohlgeboren ersuche ich deshalb ganz ergebenst, solchen Arbeitern des dortigen Kreises,
welche die Absicht haben sollten, zum Frühjahr hierher zu kommen, gefälligst mittheilen zu wollen, daß sie
hier keine Arbeit finden würden. Der Königliche Lcmdrakh.

Unterschrift.
An den Königl. Landrath Herrn Salice Contessa Hochtvohlgeboren Nams-lau. 3504.

Namslau, den 13. März 1877.
Vorstehende Mittheilung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß und beauftrage die Gemeinde-

Vorstände, dieselbe in ihren Ortschaften der arbeitsuchcnden Bevölkerung bekannt zu machen.
Der Königl. Laudroth. Saliee Contessa.

Seitens der Königlichen Regierung zu Breslau ist nunmehr die Anweisung ergangen, die Staats·
beihiilfe, welche für die leistungsunsähigen Stadtgemeinden und ländlichen Schulgemeinde -Mitglieder zur
Aufbringung des Stelleneinkon1mens der Lehrer bis Ende des verflossenen Jahres gewährt worden ist, vor-
läufig bis zum 3i. März 1878 weiter zu zahlen.

K«�o·nigliche Kreis - Steuer - Kass e.

Vckauntmachung.
Der unterm 26. Januar er. hinter dem Tagearbeiter Daniel Malenda aus Polanowih Kreis

Creuzburg erlassene Steckbrief ist erledigt.
Beieg, den 12. März 1877. Der».Kön-igliehe Staats-Anwalt. «

Namslau, den 15. März 1877.
Diejenigen Gemeinden, welche die Beträge für die aus hiesiger Buchdruckerei wäh-

rend des vergangenen Jahres entnommenen Drucksachen an dieselbe noch nicht berichtigt-
haben, werden hiermit aufgefordert, ihren Verbindlichkeiten bis spätestens tekm. Ostern
nachzukommen, da gegen die Zahlungssäumigen nach dem genannten Termiue weitere
Schritte veranlaßt werden müßten. Opitz.

-� H T-.-T

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendrger Verkauf.

Die dem Freisteller Johann Walter gehörigen Grundstücke Nr. t2 und Nr. 17 zu Neu-
Polkowit3 sollen im Wege der notl)wendigen S-ubhastation

am 28. «März 1877. Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsaebiiuee verkauft werden.

Zu dem ersten Grundstück gehören 1 .Hektar, 29 Are 10 Quadratmeter. Davon sind 1
Hektor i4 «?Ire 10 Quadratmeter nach einem Reinertrage von is Mk. 36 Pfg. zur Gundsteuer
veranlagt. Zu dem zweiten Grundstücke gehören 12 Are 80 Quadratmeter, welche zur Grundsteuer
nicht veranlagt find.

Zur Gebäudesteuer» ist das erste Grundstiick nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark und
das zweite Grundstück nach einem Nutzungswerthe von 45 Mark veranlagt.
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Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abfch(it3ungen und andere das
Gruudstück betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureaull.
eingesehen werden. ·

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbucb bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver·
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 29. März 1877 Mittags
l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. .Königl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 3l. Januar 1877. Wer Sttbhus1c1liouti-Richter.

Nothwendtger Verkaut.
Das dem Maurer Gottlieb Schaaf gehörige Gruudstück No. 113 zuPolnisch-March-

witz soll im Wege der nothwendigen Subbaftation
am 2. Mai l877, Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimmer No. 8, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 4l Are 60 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende Län-

dereien und ist dasselbe zur Gruudsieuer nach einem Reinertrage von 2 Mark 46 Pf, zur Ge-
bäudesteuer nach einem Nutzungswertbe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grundstück betreffende Na"chweisu"ngen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau il.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder andcrweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Vert·teigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 3. Mai ls77 Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.
� Namslau, den 26. Februar 1877. « Wer Subha,ltt1tiou5-k�iichlkk.

Nothwendrger Verkauf.
Die dem Karl Schönfeld gehörigen Grundstücke No. 58 und 72 Ecl�ersdorf herrschaft-

lichen Antheils und No. 9 Eckersdors Königlichen Antheils sollen im Wege der nothwendigen -Eubhastation
am S. Pius I877 Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer No. 8, verkauft werden.
Zur GrUndsteuer sind veranlagt:

I. von dem ersten Gruudstück im Ganzen 34 Are 50 Quadratmeter nach einem Reinertrags
von 5 Mk. 67 Pf;

2. das zweite Grundstück mit seiner ganzen 51 Are 30 Ouadratmeter großen Fläche nach einem
Reinertrage von l Mark 20 Pf.;

3. das dritte Gruudstück mit seiner ganzen 48 Are 80 Quadratmeter großen Fläche nach einem
Reinertrage von 8 Mark 1 -Pf.

Das erste Gruudstück ist außerdem zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mk.
veranlagt.

Die Auszüge aus den Stuerrollen, beglaubigte Abschrift der Grundbuchtabelle, etwaige Ab-
fchätzungen und andere das Gruudstück betressende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedin-
gungen können in unserem Bureau I1. eingesel)en werden.

Alle Diejnigen, welche Eigenthum oder auderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Verstei-
gerungstermine «nzumelden.

Das Urtheil über die Ertl)eilung des 8uschlages wird am 9. Mai 1377, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. K"öaigliches Kreis-Gericht.
» Namstau, den t. März t877. perS1ibt)aIiations-Ricl)ter.

Bekanntmaehmtg.
Der Eintritt in den Sitzungs-Saal ist bei den öffentlichen Criminal-Verhandlungen künftig nur

gegen Karten gestattet, welche beim Herrn Kanzlei-Direktor am Terminstage zwischen 8 und 9 Uhr
Vormittags in Empfang zu nehmen sind.

Namslau, den 6. März 1877.
» Direktorium des Königliel)en Kreis-Gerichts.

· G G G -« E Bernstadt, den «t0. März 1877. G
Am 21. und 22. März a. or. findet hierselbst ein Krammarkt ohne Vieh-

1Mlkkk statt. Der Magii1rat.
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Holz-Verkauf.
Montag den 19. März Vormittag 9 Uhr sollen im Schlage am Tannenqarten

des Stadt-Forfies ctrca 200 Stück Kiefern, Fichten, Tannen, Eichen, Buchen, 35 Stück Birken-Stk·mgkU,
und 60 Stück Fichten-Stangen meistbietend verkauft werden.

Namslau, den 12. März 1877. Die Fpkst-CpmmiffipU·
L0Ut Gt�fStz vom 20. Juni 1875 und Beschluß�des hiefi«gFn«··kathol. KiEche«tis-Vorstande«s bunt

16. Februar er. werden die Jahres-rechnnng pro 1876 und der Etat pro 1877 hiesiger eingepfarrten
Kirche ad Sanctum Petrum et Pa,u1um vom l5. bis IIIt»IsIs0 d. M. beim Rendanten Herrn
Kaufmann Grütz«ner hierfelbst zur Einsicht ausliegen und werden im Monat Mai für 2 Ratenzal)lungen
(die 8. und 9.) je 100Xz von den direkten Steuern zur Deckung hiesiger Pfarrhausbaukosten erhoben
Und vom Gemeinde-Exetutor Schewenz in der Stadt eingezogen werden.

Namslau, den 10. März 1877.
Der kath. Kirchen-Vorsiand.

Schneider. Grützner. Lange.- - «» . »  ----�-��.�----..

Erbitter--Anmeldung.
Diejenigen Knaben und Mädchen, welche das 6. Lebensjahr vollendet und somit das schul-

pslichtige Alter für das neue nach Ostern beginnende Schuljahr erreicht haben, follen bereits am
Freitag den 23. März d. J. angemeldet werden.

Daher werden die Eltern oder Vormünder der betreffenden fchulpflict,-tigen Kinder aufgefor-
dert, mit denselben am gcdachten Tage Vormittag 9 Uhr im evangel. Schulhause (Unterklaffe)
zu erscheinen. Der Nector der evang. Stadtfchnle.

Namslau, den 14 März 18 Kotelmann. 77. ,-  .  �-.--«-------..-., »-- - . H- .
 . D «

Todes-Anzerge.
Montag Marsyas» 4 Ufer sum!-te -»-it« ster-

mee7-t««ttl-7c«lte Tod 7-seine «sje!c«c-!-te e·i!te.5te T-enter-
JIIettm- im bestrafte vollendete» l4. Lakeien-
jal««e meet- t5tc·i»sJe··Jem I-eitle« km de» Folget:
des· Masern.

I)�ee«lz«·sJu»»sJ J«-7«(let Domee7«.rta,sz-J sie» II»
lVaotm«·tta»s, -? Ufer, statt.

Nc1m.rts«t, sie« IF. Mike-: 1877.
ver-ro. F(-F, ge!-. -Sc«!te·r·J)e. -

Auerion.
Sonnabend, den 17. März cr.,

Vormittags 9 Uhr werde ich im Haufe
des Herrn Zimmermeisters Frei) hierfelbst die
zum Nachlafse des hierfelbst verstorbenen
Kreissecretärs Otto Rimpler gehörigen Sachen
und zwar:

1 goldene Tasclf;enuhr nebst goldener
Kette, silberne Mauschetten-Knöpfe,
1 Regulator, 1 Mahagoni-Fliigel-
Instrument, I Wäscheschrank, 1 Klei-
derschrank, I Sopha, I Sophatisch,
12 Stück Winter-Stühle, I Wand-
spiegel mit Untersatz und Marmor-
platte, 1 Waschtoilette mit Marmor-
Aufsatz, 6 Gardinenstangen (von Nuß-
baum), 1 Sopha, I Schreibtisch mit
Aussatz (von Kirschbaum), Kleidungs-
stiicke nnd Betten te.

gegen gleich baare Zahlung verfteigern.
Namslau, den 10. März 1877.

Hier gerichtliche Junians-(lLonnnissarius.

Lknction.
Dinstag, den 20. März cr., Vor-

mittags 10 Uhr, follen vor resp. im
Auetions-Locale des hiesigen Königlichen Kreis-
gerichts

1 Pferd, I Arbeitswagen, I Holz-
stalI, 1 silberne Taschenuhr, 1 Pelz
und verschiedene Mobilien

gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden.
Namslau, den 10. März 1877.

Wer gerichtliche ;?inrtions -Cl-otnmissarins.
Grube.

Bekanntmachmtg.
In dem am 20. d. Mts., früh 9«-, Uhr im

Gasthofe ,,zur Stadt Meimmgen«zu CarlsruheO.XS.
anstehenden Holzverkaufstermin kommen aus den
Beläufen Jaginne, Liebenau nnd Zawiscz:

1 Eiche mit 4,07 Festmtr., 230 Kiefern mit
240 Festmtr. und 850 Fichten mit 610 Festmtr.,

Windbrüche vom 12. v. Mts.
zum Ausgebot.

Die .Steigerpreise find sofort im Te-rmine zu
bezahlen.

Königl. Dambrowka, den 11. März 1877.
Der .Königliche Oberförster.

Bekanntmachung.
In dem am 20. d. Mts., früh 9�X, Uhr im

Gasthofe,,zur Stadt Meinungen« zu CarlsruheO XS.
anstehenden Holzverkaufstermin kommen aus den
Beläufen J�aginne und Damratsch:

600 Rmtr. Kiefern- und Fichten-Stockhölzer
zum Ausgebot.

Königl. Dambrowka den 11. März 1877..
Garbe. - « Der .Königliche Oberförster.
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gleopoldshall«er «Feannt
das beste und billigste Wiesen-Diingmittel mit 120-» schwefels. Magnesia, 230-» schwefels.
Kali empfiehlt billigst  i.Iauia«

Die neuen Tapeten-Musier
aus der Fabrik des Inn

einrieh Mundhpnk in Bresla.u
sind bereits eingetroffen und liegen zur gefalligen Ansicht bereit.

Be-stellungen werden prompt zu Orzgcnal-Fabrikpreisen ausgeführt.
S. WeeJ.5«(s-4s«0io«).s«l-III.

Volksbildungs-Verein. » Z
Yrofessor I«-?-I·tIn(1IuanIs ans Zatnowitz hält Sonntag den I8. März 7«X, Uhr

Abends präcife in Grimm�s Hotel Vortrag über das Thema:
,,Werth der Lebensmittel nnd Getränke«

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird ersucht; auch empfiehlt sich die Theilnahme
von Damen, da Vieles vorkommt, was für den Haushalt von Bedeutung ist.

Die Angehörigen der Mitglieder haben freien Zutritt; im Uebrigen bedürfen Nichtmitglieder
der Einführung durch Mitglieder des Vereins.

» - -De»x�Y»yrftand. Kotelm�a-un. -« Z-
, -

Landwirthschaftsskhule in Brieg, IgH;gF;?«
Das Sommersemester und Schuljahr beginnt am 9. April K. CI. Ziel: Kenntniß der

di
wissenschaftlichen Grundlagen der Landwirthschaft, Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militair-

e . Nähere Auskunft ertheilt Der -ZJjkekt9H. Sd".ltz«11st » Z ««««««« » Z

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 2l. d. M. von früh 9 Uhr ab

werden im Gerichtskretscham hierselbst ans den
Jagen 18 und 140, sowie aus der Totalität der
Schutzbezirke Rogelwit»z l. Il. nnd BarutlIc

circa 50 Stück Weißbuchen-Nutzholz,
,, 40 ,, Birken- ,,
,, 10 ,, Erlen- ,,
,, 5 ,, Linden- ,,
,, 200 « Fichten-Bauholz,

3()0 Rmtr. diverse Brennhölzer
100 ,, Kiefern - Reiser Il. Klasse

(Jag. 159. 160.)
und die aus dem Wirthschaftsjahre 1876 noch
verbliebenen Bestände in den Jagen 108. 109. 126.,
im Wege der Licitation gegen sofortige baare
Bezahlung verkauft.

Rogelwitz, den 12. März 1877.
Der Königliche Oberförfter.

Iilt·oI-stets.

ff
ff

Ein Drei)-Pianino
fast neu, steht billig zum Verkauf. Wo? sagt die
Exped. d. Bl.

Ein Hpazierwagen,
ein- und zweispännig, steht zum Verkauf. Wo?
sagt die Exped. d. Bl.

i
I
(
I

l�ll-El) B
(Fallsueht) u. alleNervenkrankheiten heilt brief li eh
der spe()ialarzt Ists. I(IIIIScII , Dresden
(Neustadt). Bereits über 9000 behandelt.

Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich meine
Puck! «, Papier�

und GakanteriemaurenkIundk.

nebst «!-Zuei1binderei
in mein auf der Breslaner Straße gelegenes
Haus (früher dem Bäcker Col) n gehörig) verlegt
habe, und bitte zugleich, das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner giitigst bewahren zu wollen.

di. DTM« I. !1asper.
Mein neu assortirtes Lager von

«H"«ikz� und 8eiden-�-Wüten
empfehle den hohen Herrschaften zu den billigsten

und modernisirt.
J. Grund, Hutmacher-Miit»

Klosterstraße.

Preisen. Zugleich werden Hüte gewaschen, gefärbt!
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umi Tailkentiiel71erKopf�

um mit solchen zu räumen

Größtes Lager
Regenfchirme, Gummifclml)c n. Gesund-
heitshcmdcn, � alle Grbf3cii für Herren,

Damen und Kinder
empfiehlt

die Wäsche-« u.»« SBel3ürzen-Fabrikeiner gingen S ca )tung.

lWs«lsl.AU. scI1IIiI.Zck am 3raliauer Thore.

P werLenspt)illigI)t au8oerl2auft.

-W

rJxi.inJJaM n.iapuv Mo akuteP

aus der Fabrik von
Frass- Scotto-(-I-eh,

1i t1· te t « ein» 0 te tun in n,
J nach Vorschrift des Universitäts-Professor
B Dr. H:-rr1ess Geh. Heirath Zu Bonn gefer-
; tigt, v0rrät11ig" in versieg«e1ten Packe«cen
S T-. 50 Pf. in NAMSLAU bei II. II�0(:II-

Så"rgc,
als: eichele, kupfer- und silberartig emittirte,
nur von starkem Holz, gut und dauerhaft gearbeitet.

-H ffFerner Mctall-Oargc, besonders
für Grüfte geeignet, von den ein achsten bis zu
den elegantesten, sowie Doppel-Sk"jkge mit Ein-
satz, hermetifchem Berschluß und Spiegelfcheiben,
von 40 bis 300 Thlr., sind stets auf Lager bei

.-l-. L(-00k)D), Tischler.
Petri- und sonnt-Straße illa. 1.

Alle Sorten von -
1 » 1

-�� Stiegen ---�-
sind stets vorräthig und zu den billigsten Preisen
zu haben, empfehle selbige bei reeller und pünkt-
licher Bedienung einem hochgeehrten Publikum
von Stadt und Umgegend.

Reichthal. Hochachtungsvoll

I- o0IIIiIIs., Tischiekmstk.
Der im Gasthofe»,,zur goldenen Krone« ges

wonnene Dun ge r,
ist vom 1. April 1877 ab, anderweitig zu ver-
geben. ·

Namslau, im März 1877.
W. Schumann.

L stollwerek�scheB-«ustbonbons « Z« We« M o: Witz i« N«msl«""
Die neuen

"z;l5eterinär«(Hesetze
» mit den dazu gehörigen

Motiven, I,lnj1ruktinnen um! Yieglements.
Zum praktischen Gebrauch

für
Verwaltung«:-Beamte , Yokizeiverwakter ,
xImt5- und Gemeinde-�8i5orsleher, gele-
dizinac- u. glZeteriniirbeamte, Fhieriirzte,
Hct)iitzung-«,Cwmmissarieu n. »«Iandwirthe

von

I)r. Ewa»l(1 W0lfk,
Königl. LliegigcrgiiFF»g«sz»»Y.g 9Zicd«giziicalr-atl1giiiVreslaY
Ein Vuch,we1ch-s 68 AUfIagcU  -
bedarf wohl keiner weiteren Empfehlung, diese Tgat-
sache ist ja der beste Beweis für seine Güte. ür
Kranke, welche sich nur eines bewährten Heilverfah-
rens zur Wiedererlangung ihrer Gesundlheit bedienen
sollten, ist ein solches Werk von do pe tem Werthund eine Garantie dafür, daß es Pich nicht darum
handelt, an ihren Körpern mit neuen Arzneien herum-

l zuexperimentiren, wie dies noch sehr häufig geschieht.
� Von dem berühmten, 500 Seiten starken Buche:
,,Dr. Airh&#39;s Naturheilmetgode« ist bereits die 68. Auf-
lage erschienen. Tausen e und aber Tausende ver-
danken der in dem Buche besprochenen Heilmethode
ihre Gesundheit, wie die zahlreichen darin abgedruck-
Jn Atteste beweisen. Bersäume es daher Niemand,sich dies vorzügliche pIY)ulår-mediinische, 1 Markkostende, in der P. Be �schen Buchhandlung und bei
in Deuß in Czarnikau vorräthige Werk baldigst zu
kaufen oder auch gegen Einsendung von 10 Brief-
marken d. 10 Pf. direct von Richter�s BerIagsanstalt
in Leipzig kommen zu lassen, welch� Letztere auf Ber-
langen vorher einen 100 Seiten starken Auszug daraus
ratis und franco zur rüfun versendet.

» Ein neuer Plauwagen ists verkaufen
bei T usw. ,

tue nemuelke Kuh
-steht zum Verkauf bei Wels d. Vorst.
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silesia herein cheIniskt)kc gfalnilnnzu saaI·atI (Stat. d. äjresl.-Freib. Bahn), Ists(-Statt (Schweidn.-Stadtgr. 12)
und l7les«stl0I·k (a. d. schlef. Geb.-B.).

Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Pråparate sowie
die sonstigen gangbaren Diingmittel.

Proben und Preis-C-ourants auf Verlangen franco.
, Aufträge zu Fabrikpreszisenübernimmt Herr   BI�ä,lJ9I· M o8ls.

Die W0rmset- lZrmters(3lsale
theoretische nnd praktische Lehranstalt

beginnt den nächsten Curfus den I. Mai es. e. Programme ertheilt nur

» »   »   - 1!irg9t0.t...Iik-Arm-J-DIE--»«
NUßbUUm- Und : (Hramatiliakiche5 örterliuch.
O ff

Kirschbaum-Mobel,
gut nnd sauber gearbeitet, sind zu foliden

re1en u aben beiP T s H « A. llnoTischler. ps-
St. Viktor-Ilion!-girrt)-StraIik.-«««::

Ein goldenes Buch fiir Alle!
Alls V0llStGl� - « W, IZ9kUI1q»k(jj ·

]Feberz»euEunE -lUg8I«I(lspISge tin Berlin sW.
a.nn ern uo - T 1h -»-i; cease F)-;3lugenclspsege IF; UkTI?8«..?- I

rii m e r1g1- . d -«
»21-H2isk2k- lugendspsege .-Jkj2,F,.1?,?,.«?» .

Werk --der Ja- Folge von .Ju- "
gendspiegel« lUgSIlClsplSgS ggx«isjjU(19n

8«llg6lll6l1l (-Im 0(Iek Aus-
pfol1lenwerden..-lI.IgEn(lsIJl8ge s(;hwgjfungeU ·«sz;;
150000 Exen1- -
pla.re desselben-II-IgSI«I(lsIJIEgS wuk(19U, ihre

« d b «t - N - »G -

li)l.?)11;:l� d61ErE1l�kl-  ."tt - &#39; «· ··
UT« "-FZ«TTåF2lugendspsege FLZFLZ««FZa i
preisen den - » h h · d·g -kr2g, -H« .i2m]3i2 lugendspsege E««1Z�««««,fkt "i,H1L- e

In seinen es - k9 · ,
sitz gelangten.-lUgSIUlspISgOFr:j3 mn.2Mk

- M« N« - ·

8iechund elend »-

o e ema d, . -»».F»2I-2 s3i«lugendspsege Nsh-M I«-««
Leiden noch so - äFdekeE7 Fluggross, jetzt -lugendsplege « d1989.s Hm, 1snoch verzagen. «« M C«

.Lsz-�1»..1-«-� .-T.-��·1.-�.1�.���;:k.�?.--.j.-�� .---H-m· «,

l-laasenstein C Vogtes«
Annoneen - l4Jxpediti0n

«·ItelteI�tee und größte- Geschäft dieser IJlranche
(begrinIdet 1855)

Ikeslun, Ring 29, goldene Krone,
besorgen alle Inserate in sämmtliche Blätter der

.
«
I
I
I
E
«
I

l

Soeben erschien und ist durch jede Buchhandlung
zu beziehen:

Mir oder ;Miekt?
oder

der unentbehrl&#39;iche gsiatijgel5er
in der deutfchen Sprache,

für Jeden, der ohne Kenntniß der gramma-
tikalischen Regeln gerne richtig schreibcu und
sprechen will.

ihm pri1lit1SciieS Hals-:nvo1«terb1trIi
in alphabetischer Ordnung, durch Tausende von Bei-
spielen aus dem gewöhnlichen Leben erläutert, und
mit besonderer Rücksicht auf Schwierigkeiten, Zweifel,
gangbare Fehler nnd namentlich den richtigen Ge-
brauch des Dativs und Aceufativs (der Wörtchenmir, mich, Ihnen-f»Sie, ihm, ihn, den, dem vor

r . . .
nebst ti2ni:1m sAitlhcinge:

Die Haupt-Regeln
der deutschen Fiprache

Von
»L. D i  e.

Funfte Auslage.
Preis: Geheftet 1 M. 50 Pf. Gebunden I M. 70 Pf.

Obiges Buch ist zunächst fiir Leute bestimmt, die,
um richtig deutsch schreiben und sprechen zu lernen,
den trockenen ermiidenden grammatikalischen Lehrgang
scheuen, dann aber ist es« auch namentlich für jeden
in der deutschen Sprache Bewanderten ein wahr-
haft unentbehrli-:her und treuer NathgeB;ber,
der bei zweifelhaften Fallen durch bloßes O ach-
fchlagen leicht und rasch das Richtige an die
Hand gibt. �-

Ver1agsbuchhaud1uug von Jus. Pages,
in Mülheim a. d. Ruhr.

K« NB. Nach Orten, wo keine Buchhandlung
besteht, sendet die obige Verlag?-buchhandlung bei
France-Einsendung des Betrage-Z in Freimarken
Exemplare franko unter .Kreuzband ab.

Welt zu 0t·iginalprejsen, ohne Nel)enspesen und « l
geben bei grösseren Aukl:rägen namhaften Ri;l)att.

.Zeitungs-Verzeicl1nisse in �I�asol1ent�ortnat, so- per CcUsiadt O.sS., stclIt2 fpktUigfähisc
W- grössere, et«-Dis E kkst1O0-  : Bullen, i2Oldenburger Kreuzweg, zum

- Verkauf.
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zTtaiserpaletoi«:sund Haquelle«:s
empfehle in den gefel)mackvoll.sten Arraugeiueutes und größter
Auswahl einer gütigen Beachtung.

H H   s.IIi(-ls(3ls0wsl(y.
Gebirgs-Natur-Rafenbleiehe.

23keiii)waaren jeder Hirt, sowie ·Ymstriige ans-»dem eiiigekieferten Garn, Leinwand. Fing.
zen e oder ,Handtiicher arbeiten zu lassen, übernehme 1ch für das Zlll«euh- und «.ieinenfaliriliation5-He-;chäft des Herrn F. IV. Alls(-t·tI in IIIkS0IIIn-I-Z i. Schl. unter Zusicherung proniptester
Bedienung und Garantie für ZBerkul�l oder gitl)aden.

N«41v1sl«,4U. EÆ(5S-ern-Ferse»F-Hi-se--es--«. L
·I00 8eiifY. I)ei1ö-tue 8aut--Lupiue

und ZU Ceutner 8eruiIelTa
VEtkM1ft Dom. W.-M-II«ohwitZ.

I)0minium 0be1«-Wilka,11
kaUft 6 S-ti"ick

!.t«·kif.tkoC?!kkLxpf-DIE«
Eine große, 4 Jahr alte, gesun»tT
fchwarzvrauIsc Stute

ist entweder zu verkaufen oder gegen einen eben
solchen Wallach umzutauschen. Bei wem? sagt die
F-gxped. d.  -
Zwei oder auch drei Nkädcl)cn
vom Lande, welche das Nahm in der Stadt erler-
nen wollen, finden freundliche Aufnahme bei
- » verw.Fleischer E-milie» BehFiifch.g ,

Ein VIII(-idcl«ieii
aus anständiger Familie kann sich als

Scheinkfehlenßerin
melden bei «s�qk«-»s,ksq

in II3s0Iha(3h�s Restauration.
An!-ritt zu Ostern.

Ein Knabe
achtbarer Eltern, welcher die »Bäckerei erlernen will,
kann in der IMilleI«�scl1en Bäcl(8I�0i in
Name?-lau baldigst in die Lehre eintreten.

Für meine Waarenhandlung suche

einen Lehrling.
Robert �0tts(3l1-1«lk

Ein Knabe� » , .
welcher Lust hat, Bock« zu werden, kann sich
M8ldC�U bei ,F«ii,6(».«, Väckern1str.

· F - mit guter Seht lbildu ,
welcher Lust hat die Hang-

lung zu erlernen, findet gute Aufnahme. Wo? zu
erfragen bei Herrn Otto 3faktin in Anat-«-kais.

Ein Lehrling
zum fofortigen A-itritt kann sich melden
in ver Yoniinial«-Z3äclierei zu g:3aiilä-
Witz, bei Schwirz.
C«-in ordentlicher Knabe,
mit guten Schulkenntiiissen, findet in meiner Hand-
lmig als Lehrling baldige Aufnahme.

z;�7sp»zE.spsz33errmann.
- ? . rechtlicher GlTe"riis"iFk71«ch«T5»7ii·s·tEl« ·FJnuBe9 hat YIiilker zu werden, kann

unter günstigen Bedingungen antreten in hiesiger
Jtadtmühle.

[Berniiethung.] Eine Wohnung, bestehend in
2 Siuben, Kabinet, Küche, Entree und dem nöthigen
Zubel)ör, ist preis-mäßig zu vermiethen. Wo ist in
der Exped. d. VI. zu erfahren. �

[Veriniethuug.] Eine Wohnung, vornljerau-Z,
bestehend aus zwei Stuben, Küche nebst Beigelaß,
ist zu vern1iethen und 1. Juli zu beziehen.

L« KÜh1lG, Båekermstr. «
[Vermiethung.] 2 Stuben mit Alkove uiid

Zubehör sind zu verniiethen und Ostern zu be-
ziehen bei H N, Nafzler, Fleischermstr.-

.Honnaben�c«-, den 17. 8tIiirz er.

Wurst-Abendbrot I
wozu freundlichft einladet

F IFO"«t«ssU, Brauereibesb O J· « « .
- - DiesesszBlatt erscheintwbchentlich einmal: Donner-stu s, für den ibi:e;teljährli-chen Priänunieration«sireis von
so Pf» in�s Haus geliefert 70 Pf. � Die Insertipnsgebüli1ren betragen 10 Pf. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserates ent-
sprechender Raben gewährt. · Die ·Exped.ition de- Aam5kauer xtrei5skattes. «·W - · is is  Redaction,i Druck undsIerlaq von D.iLFpitz-iniNamslaii.i « - ·   W - W ««




